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Die ehemalige Kunstinstalla-
tion vor dem Salzburger Bi-
belwelt-Museum übt immer 

wieder eine Ausstrahlung auf mich 
aus, wenn ich sie sehe. Sind das 
die modernen Christbäume? Was 
lösen sie bei mir aus? Was strahlt 
von ihnen aus? Waren es früher nur 
Lieder oder Hintergrundmusik, so 
sind es jetzt die ständigen  
WhatsApp-Nachrichten, Fotos, Vi-
deos, Informationen jeglicher Art. 
Das ist einfach da und man kann 
sich ihnen kaum entziehen. Ja, im 
Gegenteil, man ist fast gezwungen 
mitzumachen. Wenn ich in die letz-
ten Wochen zurückblicke, fühle ich 
mich zusätzlich überflutet von Be-
richterstattungen über die Corona- 
Krise, den Terroranschlag in Wien 
und den US-Wahlkampf. Die Sen-
dungen und Messages werden ex-

zellent aufbereitet, sie ziehen einen 
in den Bann. Es fällt schwer, den 
Aus-Schalter zu drücken. Dabei 
spüre ich immer öfter, dass das 
alles zu viel ist. Die Flut an Informa-
tionen verändert mich.  
Der Gedanke beschäftigt mich, 
dass das Alles auch zu einem Turm 
zu Babel werden könnte. Da haben 
Menschen mit viel Enthusiasmus 
auch so ein Wahrzeichen errichtet. 
Es wurde nie fertig gebaut, da die 
Menschen draufgekommen sind, 
dass alles zum Wirrsal (Überset-
zung von Babel) führte. Es gilt auf-
zupassen. 
In der Geschichte, die wir im Okto-
ber den Kindern im Rahmen der 
Kinderkirche mitgegeben haben, ist 
die Maus Frederick derjenige, der 
eine andere Weltperspektive hat. 
Da gibt es noch mehr als Vorräte 

sammeln und hamstern. Das, was 
die anderen Mäuse in der kalten 
und dunklen Winterzeit wirklich 
brauchen, ist die Erinnerung an die 
Sonne, an die bunten Blumen und 
ein Gedicht über das schöne Leben 
in den Jahreszeiten. Das kann Fre-
derick ihnen schließlich vermitteln. 
Sie finden, indem sie auf ihn hören, 
neue Kraft. 
Jesus hat das auch getan. Er 
sprach von der Liebe Gottes wie 
von einer Sonne, er hat Farbe in 
das Leben der Menschen gebracht 
und das Vertrauen in das Leben ge-
stärkt. Jetzt in dieser Zeit des Rück-
zugs könnten wir ihm eine Chance 
geben, bei uns anzukommen. 
 
Fritz Klinglmair 

EXERZITIEN IM ALLTAG

Exerzitien bedeuten „geistli-
che Übungen“. Übungen 
kennen wir aus anderen Zu-

sammenhängen wie: ein Instrument 
üben, eine Sprache lernen, eine 
Sportart üben. Dazu braucht man 
ein Ziel, das man erreichen möchte, 
den Entschluss damit anzufangen, 
regelmäßig Zeit und Ausdauer. 
Wenn es dabei noch Erfolgserleb-
nisse gibt oder andere, die einen 
begleiten, ist das sehr motivierend. 
Mit geistlichen Übungen können sie 
ihren Alltag bewusster leben, die 
Beziehung zu Gott vertiefen, 
Glaube und Leben besser verbin-
den. 

                                                                                                             
Fritz Klinglmair 

ZUM THEMA

EEiinnllaadduunngg   

Da die vielen gegenwärtigen Einschränkungen uns Zeit für 
mehr Tiefgang eröffnen, möchte ich einladen, sich auf einen 
solchen Übungsweg einzulassen. Er ist für vier Wochen ange-
legt. In einem Büchlein bekommst du für jeden Tag einen Im-
puls für eine persönliche Besinnungszeit und worauf man an 
einem Tag lang besonders achten soll. Mit dem Titel des Heftes 
„Augn auf“ sind unsere Herzens-Augen gemeint. Der Zugang 
zu dieser Öffnung wird mit meditativen Liedern, Bibeltexten und 
konkreten Impulsen angeregt. Im täglichen Üben wird neue 
Kraft entstehen. 
 

Da es nicht sicher ist, ob Gruppentreffen möglich sind, habe 
ich einen Behelf mit einfachen Möglichkeiten gewählt. Das ist 
nach einer Einführung auch alleine zu schaffen. Für eine durch-
gehende Begleitung stehe ich zur Verfügung. Für weitere In-
formationen bin ich gerne bereit. 
  

Ich ersuche um Anmeldung bis 6. Dezember! 
Tel.: 0676 8776 5280 oder Mail: fr.klinglmair@aon.at
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Grüß dich Bert! Claudia 
Mayr hat mir empfohlen, 
mich an dich zu wenden, 

da du regelmäßig an den Medita-
tionsabenden in der Pfarre Offen-
hausen teilnimmst. Wir wollen im 
Adventpfarrbrief Erfahrungen 
von Menschen vermitteln, die 
sich bewusst in verschiedenen 
Bereichen für Ruhe und Stille 
Zeit nehmen. Ist der Advent eine 
besondere Zeit dafür? 
Es ist schön, wenn das jemandem 
in dieser Zeit gelingt. Aber wir soll-
ten nicht nur im Advent auf uns 
schauen – uns eine Auszeit gön-
nen. Aufatmen. Loslassen. Sich 
ganz bewusst aus der Mühle des 
Alltags nehmen. Und aus dem „Ich 
muss“ ein „Ich will“ machen. Der 
Advent ist für mich keine besondere 
Zeit. Bei den üblichen Dingen 
mache ich nicht mit. Ich mache das, 
was ich während des Jahres auch 
mache. Wir hätten wieder vor, ein 
paar Leute zu uns einzuladen. Das 
haben wir schon ein paarmal ge-
macht: vom Alpenverein, von der 
Pfarre, Nachbarn. Es gibt ein einfa-
ches Essen, aber sehr intensive 
Gespräche, die allen gut tun. Das 
haben wir auch heuer vor. 
 
Ein Fixpunkt von dir ist das mo-
natliche Treffen in der Pfarrhof-
stube zur „Abendstille“.  
Ja, das ist mir sehr wertvoll. Ge-
meinsam im Schweigen und in der 
Stille konzentriert da sein. Ich 
mache auch einmal im Jahr bei 
Schweigeexerzitien bei Schwester 
Huberta in Grünau mit. Das geht 
von Donnerstag bis Sonntag. Das 
ist sehr intensiv, das Gegenteil von 
fad. Es ist auch immer interessant, 
wer da mitmacht. Letztes Mal war 
eine Frau dabei, die musste sich 
das Geld für dieses Wochenende 

sehr lange zusammensparen. So 
wichtig war ihr das. Zur Ruhe kom-
men, das erlebe ich dort besonders 
stark. Du lernst, ganz in der Gegen-
wart zu sein. Du spürst, wie wertvoll 
du selber bist. Du bist geliebt. Du 
kannst dich selber lieben ohne dich 
selbst für zu wichtig zu halten. Das 
prägt auch deinen Umgang mit an-
deren. Drum ist es auch gut, das 
täglich zu machen: sich zurückzie-
hen und zur Ruhe und zum We-
sentlichen zu kommen.  
Ich erlebe das immer wieder bei mir 
selber. Ich kann meinen eigenen 
Weg gehen und komme drauf, dass 
es mir gut geht damit. Ich habe 
immer wieder so viel Glück. Egal 
wo ich bin. Ich bin glücklich und zu-
frieden. 
 
Das hängt wohl auch mit deinem 
einfachen Lebensstil zusammen. 
Ich lebe sehr gerne in der Natur, be-
wundere die Wunder der Jahreszei-
ten. Wir gehen gerne in die Berge 
oder ich nehme mir das Fahrrad 
und bin unterwegs, vielleicht zu 
einem See. Manchmal ziehe ich 

mich ganz alleine auf die Lamba-
cher Hütte zurück, wo ich auch Hüt-
tenwart war, arbeite dort und 
genieße die Natur. Bei meinem 
Haus gibt es keinen  Rasenroboter, 
sondern die Wiese, ein Naturpara-
dies – das steht sogar auf meinem 
Auto drauf und ich habe kein Ni-
rosta Geländer. Ich habe auch nicht 
den Willen, allen beweisen zu müs-
sen, wie gut und tüchtig ich bin und 
ich will nicht nur für Garten und 
Haus arbeiten, wie viele andere in 
der Pension. Da lade ich mir gerne 
andere zum Helfen ein, die ich auch 
bezahle. Ja, und gutes Essen und 
Trinken ist mir schon auch sehr 
wichtig. 
 
Ich danke dir, Bert, für die Einbli-
cke in dein Leben, die du uns ge-
währt hast! 
 

Engelbert Olinger im Interview 
mit Fritz Klinglmair

VON DER RUHE IN DER NATUR 
UND SCHWEIGEEXERZITIEN

Engelbert Olinger ist Hüttenreferent der Lambacher Hütte. 
Bild: Alpenverein, Sektion Lambach
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Yoga begleitet 
mich schon 
mein halbes 

Leben, doch erst vor wenigen Jah-
ren durfte ich das Geschenk, wel-
ches darin geborgen liegt, 
erkennen.  
Aus dem inneren, immer lauter wer-
denden Bedürfnis heraus, die Stille 
zu suchen, tauchte ich tiefer in das 
Thema Yoga und Meditation ein 

und ich lernte das Zur-
Ruhe-Kommen des Geis-
tes mehr und mehr kennen 

MEIN WEG ZUR STILLE MIT YOGA

Oft verläuft unser Leben nicht 
nach Plan. Es gibt Dinge, 
die uns den Boden unter 

den Füßen wegziehen – eine 
schwerwiegende Diagnose, das 
Ende einer Beziehung, Arbeitslosig-
keit, ständige Konflikte, die Erkran-
kung oder der Verlust eines 
geliebten Menschen und vieles 
mehr.  
In Zeiten erhöhter Leistungsanfor-
derungen, bei Krankheit oder in be-
ruflich oder privat belastenden 
Lebenssituationen kann unsere 
körperliche, seelische und geistige 
Belastungsgrenze überschritten 
werden. In vielen Fällen kommt es 
zu Depressionen, Ängsten, Schlaf-
störungen, Konzentrationsschwie-
rigkeiten, Substanzmissbrauch, etc. 
In diesen Lebensphasen um Hilfe 
zu bitten, ist nicht selbstverständ-
lich. Oft weiß man alleine einfach 
nicht mehr weiter. Es besteht eine 
Scheu, mit Angehörigen darüber zu 
sprechen oder man möchte sie ein-
fach nicht zu sehr belasten. 
Das Gespräch mit einer Psycholo-
gin oder einem Psychologen kann 
helfen, die Dinge aus einer anderen 
Perspektive zu sehen. In einer ver-

trauensvollen und wertfreien Atmo-
sphäre kann es gelingen, sich zu 
öffnen, eigene Gedanken und Ge-
fühle zu ordnen, den Körper zu spü-
ren und anzunehmen, neue Wege 
zu finden und Veränderungen zu 
beginnen. Klientinnen und Klienten 
werden unterstützt, ihre eigenen 
Ressourcen und Stärken zu erken-
nen und einzusetzen. 
Die Bewältigung körperlicher, sozia-
ler und psychischer Leidenszu-
stände sind zentrale Bestandteile 
einer psychologischen Behandlung.  
Ist der Körper nicht gesund, leidet 
die Seele mit und wenn die Seele 
leidet, wird der Körper nur schwer 
gesund.  
Um die Notwendigkeit eines sorg-
samen Umgangs mit der Psyche zu 
verdeutlichen bzw. zu veranschau-
lichen, arbeite ich persönlich sehr 
gerne mit Metaphern oder Bildern. 
Stellen wir uns ein Fass im Regen 
vor … es füllt sich immer mehr mit 
Wasser, bis es schließlich übergeht. 
So ähnlich funktioniert unsere Psy-
che. Wir können über längere Zeit 
Einiges „ertragen“, doch irgend-
wann wird das Fass überlaufen. 
Dabei ist jedes Fass individuell, so 

wie wir Menschen, da wir aufgrund 
unserer Vorgeschichte und geneti-
schen Veranlagung einfach unter-
schiedlich belastbar sind. Manche 
Menschen sind anfälliger und gera-
ten so schneller in eine Krise.  
Den Regen – das heißt die Belas-
tungen des Alltags – können wir 
nicht einfach stoppen, doch wir kön-
nen Strategien erlernen, wie wir 
unser Stresslevel senken und mit 
Problemen anders umgehen. Dies 
wirkt wie ein Überlaufschutz für das 
Regenfass und schützt somit un-
sere Gesundheit. Jede Art von 
„Handwerkszeug“, sei es das Erler-
nen von Entspannungstechniken 
oder das Umformulieren von stress-
verschärfenden Gedanken, ist hilf-
reich um unser Fass vor einem 
möglichen Überlaufen zu schützen.  
 
Silvia Rudolf aus Breitenau arbeitet 
als Klinische Psychologin im Klini-
kum Wels 

PSYCHOLOGISCHE HILFE 
ALS ÜBERLAUFSCHUTZ

und lieben. Heute weiß ich, die 
Stille ist etwas ganz Wertvolles. 
Im Rückzug nach Innen können wir 
uns selbst begegnen, hier wird 
Selbstgefühl möglich, hier können 
wir uns spüren, unserer wahren 
Natur begegnen. Das kann sehr 
heilsam und klärend sein. Meiner 
Erfahrung nach kann die Stille aber 
auch unangenehm, beängstigend 
und anstrengend sein – eben ge-
rade, weil wir uns hier selbst begeg-
nen. Im Yoga und in der Stille geht 
es nämlich auch darum, dass wir 

uns selbst aushalten, und das ist 
nicht immer so einfach. Und den-
noch ist es unglaublich wichtig. 
Schafft man es hier, sich mit Geduld 
und Hingabe anzunehmen, wie 
man ist, so finden wir im Inneren 
unsere Kraftquelle und unsere Aus-
richtung. 
 

Maria Rosenauer
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Ruhe finde 
ich immer, 
wenn ich 

mich in der freien Natur aufhalte. 
Zum Beispiel an einem schönen 
Platz beim Angeln an der Traun. 
Viel Zeit verbringe ich auch damit, 
alle möglichen Dinge zu reparieren 
und zu versuchen, sie vor dem gi-
gantischen Müllberg zu bewahren, 
den unsere Gesellschaft immer 
schneller anhäuft. Lustigerweise 
finde ich auch hierbei eine innere 
Ruhe und Ausgeglichenheit. Es gibt 
mir das Gefühl, einen sinnvollen 
Beitrag zum Erhalt der Umwelt und 
zur Schonung unserer Ressourcen 

Die Arbeit mit 
Holz nährt 
mich immer 

wieder mit neuer Energie nach 
einem beispielsweise  anstrengen-
den Arbeitstag, gibt mir Kraft und 
lässt mich entspannen. Durch das 
Drechseln kann ich diesen edlen 
Rohstoff weiterleben lassen, die 
Wohnung verschönern oder einfach 
nur Freude schenken. Oft muss 
man bei der Bearbeitung fast wie 
auf Tuchfühlung gehen. Hier-
bei ist vor allem die Füh-
rungshand von großer 
Wichtigkeit. Wenn man 
falsch an das Werkstück he-
rangeht, läuft man Gefahr, 
dass die vorhandene Rota-
tion und der Druck einem 
das Werkzeug aus den Hän-
den schlägt. Diese beson-
dere Bearbeitung des Holzes 
erfordert ein nötiges Feinge-
spür, Augenmaß und eine 
kontrollierte Körperhaltung. 
Ein guter Stand, eine lang-
same Armführung, ein leicht 

RUHE FINDE ICH IN DER NATUR

BEIM DRECHSELN LASSE ICH 
DEN ALLTAG HINTER MIR

nach vorne geneigter Oberkörper, 
aber vor allem eine gewisse Ruhe 
ist für dieses Handwerk erforder-
lich. Vom rohen Holz, das zuerst 
einmal vorbereitet, zugesägt und 
getrocknet werden muss, bis zum 
fertigen Produkt vergehen, je nach 
Holzstärke und Holzart, manchmal 
Jahre. Sehr gut eignet sich das 
Holz von Obst- und Waldbäumen 
aus heimischer Umgebung. Mein 
persönlicher Favorit ist das ange-

nehm duftende Zirbenholz, denn 
es steht für einen gesunden Le-
bensstil, wirkt auf seelischer Ebene, 
gibt  Kraft und Halt. Die verschiede-
nen Formen werden von Holzeigen-
schaften wie Ästen, Rissen und 
Einschlüssen bestimmt. Bei der 
Holzqualität selbst beachte ich oft 
alte Bauernregeln wie z. B. mond-
geschlagenes Holz. Die Maserung 
des Holzes ist je nach Exponat ver-
schieden deutlich zu erkennen  und 

verleiht so den Unikaten das 
gewisse Etwas.   
Dekorativ wirken die Drech-
selteile auf einer Kommode, 
auf einem Tisch oder man 
trägt eine in liebevoller 
Handarbeit gefertigte Holzta-
sche zu einem Dirndl oder 
Jeans.  
 

Hans Waldenberger

beizutragen. Einfach in Ruhe dahin-
zuarbeiten und mich nachher darü-
ber zu freuen, wenn alles wieder 
einwandfrei funktioniert. Es ist ei-
gentlich erschreckend, wie viele 
Geräte entsorgt werden, obwohl sie 
nach einer gründlichen Reinigung 
und eventuell dem Wechseln einer 
defekten Komponente wieder ver-
lässlich ihren Dienst tun und ausse-
hen wie neu. Hier könnte meines 
Erachtens jeder einen Betrag leis-
ten, indem er sorgsamer mit seinen 
Gebrauchsgegenständen umgeht, 
da die meisten Geräte mit etwas 
Wartung und Pflege viel länger hal-
ten würden. Ich weiß, das ist gar 

nicht so einfach in den Unmengen 
an Gütern, die wir um uns anhäu-
fen. Vielleicht wäre es ja auch ein-
mal ein Ansatzpunkt kurz zu 
bedenken, wieviel Zeitersparnis 
und Erholung uns ein neues Pro-
dukt wirklich bringt, wegen dem wir 
uns am Samstag in die Einkaufs-
meile stürzen. Vielleicht ist es viel 
geruhsamer, stattdessen im Garten 
zu liegen, ein Buch zu lesen oder 
eine Runde im Wald spazieren zu 
gehen. 
 

Simeon Limberger

Drechseln erfordert viel Feingefühl und Geduld



DA SCHMUNZELT 
DER KIRCHENKAUZ 

Manche fragen sich, ob man 
in die Spender bei den Kir-
cheneingängen statt des 
Schnapses auch Weihwasser 
einfüllen könnte.
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In dieser herausfordernden Zeit sind wir als Kinderkirche 
weiterhin kreativ. Unser Anliegen, göttliche Kraft im Leben 
spürbar zu machen und eine verbindende Beziehung im 

Glauben zu erleben, transportieren wir in die Familien. Da wir nicht wie 
gewohnt feiern können, schicken wir monatlich Ideen an die Kinder. Wir 
freuen uns über eure Beiträge an der Glaswand in der Kirche und sagen 
von Herzen Danke! Gottes Liebe zu spüren und Vertrauen in das Leben 
möge uns stärken. 
Das Symbol, das uns heuer während des Kiki-Jahres begleitet, ist der Re-

genbogen. „Da malt Gott einen schönen, 
kräftigen, hell leuchtenden Regenbogen an 
den Himmel und sagt zu Noah: Dieser 
Bogen ist ein Zeichen. Es bedeutet: Was 
auch immer passiert, ich bin bei dir. Das gilt 
für jetzt und immer.“ Das wünschen wir 
allen in unserer Kinderkirche-Familie!  
 

Team Kinderkirche Pennewang 

Ihr bekommt von uns die Skizze eines Adventkran-
zes mit vier Kerzen und für jede Woche eine Anre-
gung für eine Aktivität. Es wäre schön, wenn ihr 

diese zu Hause machen könnt und jeden Sonntag 
eine weitere Kerze anmalt. Den fertigen Kranz könn-
tet ihr ab dem 4. Adventsonntag in der Kirche an der 
Glaswand wieder aufhängen. Es wäre schön, wenn 
am Nachmittag des Hl. Abend viele leuchtende Ker-
zen die Kirche schmücken. Die Kirche wird auch in 
den kommenden Wochen tagsüber immer offen sein 
(bis 18 Uhr). Am 2. Adventsonntag ist zugleich der Ni-
kolaustag.  Wenn ihr an diesem Tag in der Kirche vor-
bei schaut, werdet ihr eine ganz große Nikolausfigur 
sehen, könnt eine Nikolausgeschichte dort lesen oder 
euch vorlesen lassen und eine Kleinigkeit mitnehmen.

Heiliger Abend – Kinderweihnachtsgottes-
dienst heuer anders. Wir feiern die Geburt 
von Jesus. Licht kommt auf die Welt. Licht wird 

es in uns. Die Liebe Gottes dürfen wir durch dieses 
Geschenk spüren. 
Dieses besondere Fest feiern wir gerne in der Kirche, 
bevor das Christkind nach Hause kommt. Dieses Jahr 
können ab 15:30 bis 17:00 Uhr 
Stationen in Pennewang und 
in der Kirche von Familien be-
sucht werden. Es ist uns wich-
tig, trotzdem eine besinnliche, 
feierliche Möglichkeit zu schaf-
fen und mit allen Sinnen die-
ses Licht der Heiligen Nacht zu 
fühlen. Genaue Details werden 
rechtzeitig mitgeteilt. 

KINDERKIRCHE

KINDERKIRCHE 
IM ADVENT

KINDERWEIH-
NACHTSGOTTES-

DIENST

Die Maus Frederik

In Zukunft werden vier Buben nach eini-
gen Wochen der Übung ihren Ministran-
tendienst in unserer Pfarre beginnen. 
Danke! 

v.l.: Elias Hiptmair, Mark Fazeny, 
Maximilian Leitner, Paul Baumüller

NEUE MINISTRANTEN
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Die Kfb–Mitglieder, welche heuer Ihren 60., 
65., 70. und 80. Geburtstag feierten, be-
kamen Besuch von zwei Frauen des Mit-

arbeiterkreises, da eine gemeinsame Feier nicht 
möglich war. Es war eine sehr schöne Erfahrung, 
da wir mit den Geburtstagskindern mehr persön-
liche und intensive Gespräche führen konnten.  
Danke, dass sich alle für uns Zeit genommen 
haben!

Die Lichterandacht wurde von knapp 40 
Frauen und Männern besucht. Die me-
ditativen Taizé-Lieder und anspruchs-

vollen Texte gaben Möglichkeit, die Seele 
baumeln zu lassen sowie Inne zu halten um 
über die verschiedenen Sichtweisen des Le-
bens nachzudenken. 

Die kfb bedankt sich bei Renate Aicher für 
diesen Abend! 

EINLADUNG ZUR 
 

LATERNEN- 
WANDERUNG 

 
Do., 10. Dezember 2020 

19:00 Uhr 
 

Treffpunkt 
Bushaltestelle Breitenau 

 
Diese Wanderung in kleinen Grup-
pen wird für alle Frauen als Alterna-
tive zur Adventfeier angeboten.  
Bei einem kleinen Rundweg von 
2,3 km hören wir Adventgeschich-
ten und -lieder.  

EINLADUNG ZUM 
 

LITERATURABEND 
 

Do., 4. Februar 2021 
19:30 Uhr 

 
Pfarrkirche Pennewang 

 
Frauen aus Pennewang präsentie-
ren ihre Lieblingsbücher. 
Im Anschluss gibt es die Möglich-
keit die Bücher zu erwerben. 

DIE KFB 
GRATULIERT

NACHT DER 
1000 LICHTER

Zu Besuch bei Berta Stummer 
zu ihrem 80. Geburtstag
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3. Adventsonntag, 13. Dezember 2020, 08:30 Uhr 
Wortgottesfeier von der KMB mitgestaltet mit einer 
Sammlung für die Projekte von Sei so frei 
 
KMB-Punschstand zu Sylvester  
nach der Jahresschlussandacht (wenn es möglich ist) 
Dienstag, 31. Dezember 2020, 15:00 Uhr 
 
25. Februar 2021, 19:00 Uhr, 
Gasthaus Bauer: Filmabend KMB: Welt gestalten 
Videobeiträge von Projekten von Männern der KMB der  
Diözese Linz für eine nachhaltige Zukunft 

Nach unserem Elternabend Ende 
September, bei dem wieder zahlrei-
che interessierte Eltern gekommen 
sind und sich auch viele Mütter be-
reit erklärt haben an der Spiel-
gruppe mitzuarbeiten, haben wir im 
Oktober wieder mit unserer Baby- 
und Kleinkindgruppe im Pfarrhof 
begonnen. 

 
 
 

Die Kinder hatten viel Spaß beim 
Handtuch bedrucken, im Getreide-
bad wühlen, Montessori Spielzeug 
entdecken, Häuser aus großen 
Bauklötzen bauen und ins Bällebad 
rutschen. Unterstützt wurde ich in 
diesem Block von Christina Schick 
aus Felling und Kristina Wendl aus 
Staffel.  
Natürlich haben auch wir vieles um-
gestellt aufgrund der Corona- Pan-
demie! So haben wir eine 
verpflichtende Anwesenheitsliste 

eingeführt, einen Mund-Nasen-
Schutz bei den Müttern, sobald sie 
ihren Platz im Sitzkreis verlassen 
haben, Händewaschen und Desin-
fizieren beim Eintritt in die Spiel-
gruppe (jedes Kind hat ein eigenes 
Handtuch gestaltet) und regelmäßi-
ges Lüften bzw. Desinfektion der 
Lichtschalter und Türgriffe.  
Leider mussten wir die Spielgruppe 
mit Anfang November wieder ein-
stellen, wir hoffen im Dezember 
oder Jänner wieder starten zu kön-
nen.  
Bald dürfen wir hoffentlich wieder 
gemeinsam spielen, basteln, ba-
cken und vieles mehr! Wir freuen 
uns darauf. Bis dahin wünschen wir 
Euch eine schöne Winter- und 
Weihnachtszeit und bitte bleibt ge-
sund! 
 

Martina Kirchberger 
und Lisa Rapberger 

WAS HAT SICH IN DER 
SPIELGRUPPE GETAN?



EIN HERZLICHES “HALLO” AUS DEM 
KINDERGARTEN UND DER KRABBELSTUBE

In unseren Gruppen mit 23 bzw. 
16 Kindergarten- und sieben 
Krabbelstubenkindern ist es im 

turbulenten und doch teilweise lau-
ten Alltag sehr wichtig, auch einmal 
zur Ruhe zu kommen und für sich 
einmal die Stille zu suchen. Dies 
kann unter anderem bei einem Bil-
derbuch, bei einem ruhigen Spiel 
oder auch in der Natur sein. 
Kinder, die auf ihr Tun konzentriert 
und fokussiert sind, können das 
Rundherum ausblenden und erle-
ben in sich, trotz Geräuschkulisse, 
eine innere Ruhe. 
Die Fotos zeigen unseren Alltag im 
Kindergarten. 

 
Martina Sturbmayr

9... UND INNEN WERDE ICH GANZ STILL

Die Anmeldegespräche für das kommende  
Kindergarten- und Krabbelstubenjahr finden im  
Jänner 2021 (ab 7.1.2021) statt. 
 
Zur Terminvereinbarung oder bei Fragen stehe ich 
Ihnen unter der Telefonnummer 07245/26351 sehr 
gerne zur Verfügung. 
 
Ich freue mich Sie und Ihr Kind kennen zu lernen!  

Lesen im KindergartenbusKrabbelstube beim Jause herrichten Vorbereitung zum Martinsfest

Krabbelstube im Garten Kindergarten beim Spielen

Ganz herzlich begrüßen wir unsere neue Kollegin  
Fr. Yvonne Lehner aus Pennewang, die unsere 
Sonnenblumengruppe mit Anfang November als 
„Assistentin der Integration“ unterstützen wird. 
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Buchhandlung und Papierge-
schäft im Stift Lambach 

 
Am 3. November wurde im Stift Lambach eine 
Filiale der Buch- und Kunsthandlung Veritas 
aus Linz eröffnet und gesegnet. Der Eingang 
ist im Stiftshof. Ein vielfältiges Angebot erwartet 
sie: Büchershop, Kinderliteratur, Schreibwaren, 
Geschenke, Kerzen, religiöse Kunst.  
 
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 9-18 Uhr, Sa geschlossen 
Tel.: 07245 / 23802

Linzer Bibelkurs 2021 

Kraft und Mut schöpfen  
  
In Zeiten des kirchlichen und gesellschaftlichen Um-
bruchs suchen Menschen verstärkt nach Halt und Er-
mutigung. Die meisten biblischen Texte sind in 
Umbruchszeiten entstanden, mit der Absicht, Mut und 
Hoffnung zu schenken. Daher können auch wir sie 
heute als eine Kraftquelle für uns entdecken. Der Lin-
zer Bibelkurs will genau dazu einladen. 
Die vier Abende werden uns mit Zusagen in Verbin-
dung bringen, die seit Jahrtausenden Menschen von 
Gott her erfahren durften. 
Wir bieten als KBW mit unseren Nachbarpfarren wie-
der diesen Kurs an und freuen uns über eine große 
Beteiligung. 
 

1. Abend: 27. Jänner Aichkirchen •
Du bist gesegnet!  
 
2. Abend: 24. Februar Bachmanning •
Du bist gerufen! 
  
3. Abend: 17. März Neukirchen b. L. •
Du bist befreit! 
 
4. Abend: 7. April Pennewang •
Du bist gesendet! 

18 Firmlinge aus Penne-
wang konnten am 24. 
Oktober nun das hl. Sa-

krament der Firmung empfangen. 
Die Idee einer gemeinsamen, gro-
ßen Firmfeier mit der Pfarre Offen-
hausen, musste wegen der 
Covid-19-Auflagen aufgegeben 
werden.  
 

 
 
 
 
 

PFARRFIRMUNG
Weil der Firmspender Bischofsvikar 
Wilhelm Vieböck und der Singkreis 
Offenhausen (inkl. einer Unterstüt-
zung aus Pennewang) bereit 
waren, zwei Feiern hintereinander 
zu gestalten, konnten wir wenigs-
tens mit den Pennewanger Firmlin-
gen gemeinsam feiern. Danke für 
die Gastfreundschaft in Offenhau-
sen und die sehr festlich gestaltete 
Firmfeier! 

Die Pennewanger Firmlinge

Das Buch- und Papiergeschäft im Stift Lambach
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FEIERN DES GLAUBENS 2020 
 
Taufen in unserer Pfarre 
26. Jänner Laura Fazeny  (Pimming) 
21. Juni Moritz Biereder  (Wels) 
27. Juni Matthias Topalovic  (Wiesham) 
11. Juli Gabriel Pröll  (Krexham) 
9. August Elias Paul Rader-Musial  (Schneiting) 
10. Oktober Marius Valerian Bachler (Parzham) 
10. Oktober Valentina Rieger (Neukirchen b. L.) 
25. Oktober Lucas Hermann Rohringer (Pennewang) 
 
Auswärts:  
Mattheo Pimmingsdorfer (Krexham) 
Konstantin Magnus und Lucia Theresa Ecker (Horning) 
 
8 Erstkommunionkinder und 18 Gefirmte 
 
Begräbnisse in unserer Pfarre (Sterbetag) 
4. Jänner Rosa Wieland 
12. Februar Walter Steinbichl 
25. April Theresia Schrattenecker 
2. August Josef Prähofer 
21. August Pauline Auinger 
4. November Maria Holzinger 

F I N D E  D I E  F Ü N F  F E H L E R !

Bis inklusive 6. Dezember können keine öffent-
lichen Gottesdienste in der Kirche gefeiert wer-
den. 
Adventkränze können zu Hause auch selber 
gesegnet werden. Vorschläge gibt es in den 
Heften der Hauskirche, die in der Kirche auflie-
gen oder von früheren Jahren noch zu Hause 
sind. 
Auf der Homepage der Pfarre werden ebenfalls 
Texte zum Feiern für den Advent angeboten. 
In der Kirche erfolgt die Segnung der Advent-
kränze ohne Öffentlichkeit. Die Kränze können 
bis Samstag, 28. November, 14 Uhr in die Kir-
che gelegt werden und von 16 bis 18 Uhr wie-
der abgeholt werden. 

ADVENTKRAN-
ZWEIHE UND 
HAUSKIRCHE



 
Informationen zu Maßnahmen gegen das Coronavirus 
 
Alle Termine gelten vorbehaltlich, nach dem aktuellen Stand der gesetzlichen Lage und Empfehlungen der Diözese. 
Auf der Pfarrhomepage www.pfarrepennewang.at werden Sie immer mit aktuellen Informationen versorgt. 
Messfeiern, Termine bzw. Terminänderungen werden laufend aktualisiert.

   T E R M I N E
Samstag 28. Nov. siehe S. 11 Adventkranzweihe (nicht öffentlich)
Mittwoch 2. Dez. 9 bis 12 Uhr Freie Gebetszeit vor dem Allerheiligsten
Sonntag 6. Dez. bis 18 Uhr Kleine Aufmerksamkeit vom Nikolaus zum Selbstabholen
Dienstag 8. Dez. 06:00 Uhr Roratemesse

Donnerstag 10. Dez. 19:30 Uhr kfb Laternenwanderderung anstatt Adventfeier (für alle Frauen)
Sonntag 13. Dez. 08:30 Uhr Sei so frei Wortgottesfeier KMB
Dienstag 15. Dez. 19:00 Uhr Umkehr- und Versöhnungsfeier
Dienstag 22. Dez. 18:15-45 Uhr Beichtgelegenheit im Pfarrhof

Donnerstag 24. Dez. 15:30 Uhr Kinder Erwartungsfeier im Freien
  21:30 Uhr Bläsergruppe mit weihnachtlichen Liedern
  22:00 Uhr Christmette als Wortgottesfeier

Freitag 25. Dez. 08:30 Uhr Messfeier zum Christtag
Samstag 26. Dez. 08:30 Uhr Messfeier zum Stefanitag
Sonntag 27. Dez. 08:30 Uhr Messfeier zum Fest Hl. Familie

Donnerstag 31. Dez. 15:00 Uhr Jahresschlussandacht, Glühweinstand der KMB (fraglich)
Freitag 1. Jan. 19:00 Uhr Messe zum Neujahrstag

Samstag 9. Jan. 17:00 Uhr Kindersegnung
Donnerstag 4. Feb 19:30 Uhr kfb Literaturabend

Mittwoch 17. Feb. 08:30 Uhr Aschermittwoch
Donnerstag 25. Feb. 19:00 Uhr KMB Filmabend „Nachhaltigkeitsprojekte in der Diözese Linz“

Dienstag 16. März 19:00 Uhr Umkehr- und Versöhnungsfeier
Sonntag 28. März 08:15 Uhr Palmbuschenweihe

Bei pfarrlichen Veranstaltungen und liturgischen Feiern wird gelegentlich fotografiert. 
Ausgewählte Fotos werden auf der Pfarrhomepage und im Pfarrbrief verwendet. 

Falls jemand damit nicht einverstanden ist, bitten wir um eine Mitteilung!

Die Katholische Kirche in OÖ 
begleitet Menschen durch ihr 
ganzes Leben. Das ermöglichen 
unsere Kirchenmitglieder mit 
ihren Beiträgen und ihrem 
Engagement. Wir bedanken uns 
herzlich für diese Unterstützung 
und wünschen eine 
gesegnete Weihnachtszeit!

Ihr Team der
Kirchenbeitrag-Beratungsstelle

FÜR EIN CHRISTLICHES MITEINANDER 
IN UNSEREM LAND.

DANKE FÜR IHREN KIRCHENBEITRAG!


